
zum. .HebauungsDla,!l der Gemeinde G e m ü n den 

das t "Im. rt ll in 

§ 1 

D chen werden biet im 

des § (3} der setzt. 

§ 2 

(1) Du der ehen zung wird b immt durch die 

Bö des § 17 der Baunut nung e 

(2) c sgrundlage werden f setzt: 

a) die Geschoß! 

b) die 

c) die lJai"H (leI' \I!oHI~e8Cn~Sl!!e .. 

(3) Die I' im west 1 des tas sind in 

e esChtHHl I' ise zu errichten .. Im. östlichen Teil des 

sind die 1: in zweigeschossigel' Bauweise zu 

, I errichten", teilweise des Kellergeschosses ist im 

Gebiet des s e .. Die inition 

eines geschosses ergibt sich BauNVO aUs § 2 

der e .. gemäss § (5) 

ist nicht vorgesehen~ 

§ 3 

(1) das ges e Gebiet wird die offene he fe esetzt$ 

2 



(2) Im fen 

an er 

I-Ia.us rn el1 r 

e tel 

ein 

e 

esetzt<> 

auf en 

ein1 

fes 

fei 

e der 

9 

.1. 
Go 

" 
en 

1 

s zul s r< 
'::jQ 

4 

roh 
\..,..,~ 1. 

lm östl frej~l 

5 

s 

'" 

§ 

f 
2, . 

m J:est»=> 

en ätze und 

§ 52 der 

aß d.es IvIinj_st en 



68 seh '" en 

en s d.en 

en en ä. si 0 

urn 

e e e 1 .. sstr er:' 

s etes vorh e J_11 

e 

'1 \ 
~J erh t 

en, e 

Ge un an erle 

9 anzt " 

§ 

) irl si \ler en" 

( 2) sind zu verputz 

Bi s " 
den en 

Holz N '" 



-4-

) den e schossigen Ge en plus Socke fJchoß 

ist eine Dachne von 25 bi8 30 
f.l zuläss1g", 

) iden en in zweigeschossigel' ise ist kein 

ck zu Il! I' des es s in diesen 

en i nicht ~ Die hne darf 25 bis 30 
(I 

be .. 
(5) Das 

in jedem. 

durch 

bzw<ll' 

i ehende Kellergesehoss i in seiner äusseren Ansicht 

l~ auch wenn es nicht als Wohnraum. ausgebaut "LAU, 

(6) 

(7) 

) 

den 

(9) 

werdenIlI 

rechender tel' sowie durch Put 

naung einem. schoss anzugleichen~ 

können mit Flachdach errichtet werden. 

inde sind nur Schie I' edel' S fer-

r Kunstschiefer oder schiefe 1 <3 

I' und He IU.2:'ll sowe i t si e 

zen 1 4: nicht wide <I> 

eher s 1- und Walmdächer ausgeführt 

(10) Die S 1 

mit 56 m r 

seitig liegenden 

senkr~ne xe esetz 

er wird 

llergaragen sind 

in den aitig en ern nur zu wenn die 

vom G el von s e '" 

§ 11 

Als EinfriBd~.uu. sind zuge en: 

Lebende Hecken und Holzzäune sowie rwerk bis zu 0,00 m 

Höhe. Die der Ei d 1))20 • nicht 

... 0 ... 
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übersteigen" FUr d.ie seitlichen und. rückwärtigen Grund.­

stücksgrenzen sind einfache Einfriedigungen (z.BQ Maschen­

draht) zu1äsu~~$ 

§ 12 

Das 1andratsamt des Rhein- Hunsrück- Kreises als 

sichtsbehörde kann im Einvernehmen mit der Gerne ind.e 
'Vf)1i ck..r .jl:xh.ie "ta /1",'Fl~ 

Gemünden folgende 1tusnahmlEf zu asse:: 

a) zu § 10 Ziffer 3 des Textes kann in Ausnahmefällen 

eine Dachneigung von 20 bis 38 0 zugelassen werden, 

wenn die Abweichung in gestalterischer Hinsicht und. 

auch im Hinblick auf die zu wahrende Einheit des 

Baugebietes keine Beeinträohtigung ergibt .. 

b) zu § 10 Ziffer 4 des Textes werden keine Ausnahmen 

zugelassen" 

Kirchberg, den 

Verbandsgemeindeverwaltung 

Kirchberg (Hunsriick) 

Gemünden, den 

Gemeindeverwaltung Gemünden 
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